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Der Lnztäler.
Anzeiger lür Sas Enztal unS Umgebung.

Amtsblatt »ür Sen Oberamtsbezirk IlLULnbürg.
Erscheint täglich » mit Ausnahme Ser Sonn - unS Zetttage.

Anzeigenpreis:
die einspalt . Zeile IS ^ j
bei Auskunftserteilunß
durch d.Geschäftsst .30^ .
Reklame -Z ei 1e30 ^ . '
Bei öfterer Ausnahme
entsprechender Nachlaß,
der im Falle des Alahn-
verfahr . hinfällig wird.

Schluß der Anzeigen-
Annahme 8 Uhr vorm.

Fernsprecher Nr . 4
5ür telefonische Aufträge wird
keine Gewähr übernommen.

Neuenbürg , Samstag den9. März 1918. 76. Jahrgang.
LtlkgriMk des WilffM«Köm

m de« „KnMn".
Die deutschen Tagesberichte.

8e»ßeS Hauptquartier , 8. März. (WTB .) Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kron¬
prinz Rupprecht von Bayern:

Bei Durchführung erfolgreicher Erkundungen
»urde« östlich von Merken 30 Belgier, nordöst¬
lich Festubert 23 Engländer gefangen genommen.

Der Artillerie- und Minenwerferkampf letzte
«« Abend in einzelnen Abschnitten auf.

Heeresgruppe desdeutschenKrouprinzen:
Sturmabteilungen brachten von einem Vor¬

stoß östlich von La Neuville, südlich von Berry
«« Bae eine Anzahl gefangene Franzosen zurück.

Im übrigen blieb die Gefechtstätigkeit auf
Ttörungsfeuer beschränkt, das sich auf dem west¬
lichen Maasufer vorübergehend steigerte.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Herzog

Albrecht von Württemberg:
An der lothringischen Front entwickelte die

französische Artillerie zwischen Selle und Plaine
ihr Feuer.

Von de« anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der erste Generalquartiermeißer

Der deutsche Abendbericht.
Berlin,  8.März., abends. (WTB. Amtlich.)

London, Margate und Sherneß wurden in der
Nacht vom 7. zum8. März von mehreren Flug¬
zeugen mit Bomben angegriffen. Gute Wirkung
war zu beobachten.;

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Neue U-Bootserfolge.
Berlin , 8. März. (WTB . Amtl.) Neue U-

Bootserfolge im Sperrgebiet: 185000 Br .-R .-To.
Von den versenkten Schiffen wurden zwei tiefbe¬
ladene Dampfer im Aermelkanal auS einem stark
gesicherten Geleitzug herausgeschoffen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Rundschau.
Diese Woche stand ganz unter dem Zeichen des

Friedens . Ein großes Aufatmen ging durch
Deutschland, als die Kunde kam, daß eS dem
schneidigen Vorgehen unserer Truppen in den Rand¬
gebieten der russischen Republik gelungen war, in
wenigen Tagen durch rücksichtslose Tatkraft das zu
erreichen, waS den Diplomaten in vielwöchigen Ver¬
handlungen zu Brest' Litowsk versagt geblieben war.
Hetzt wo die russischen Bolschewisten bei all ihrer
doppelzüngigen Mundfertigkeit plötzlich die deutsche
Faust an der Kehle spürten, versagte ihnen die
hinterlistige Frage und sie krochen zu Kreuze. Die
Herren hätten den Frieden billiger haben können,
aber sie wähnten, wenn sie nur Zeit gewännen,
Deutschland in die Revolution zu stürzen nnd mit
republikanischen Ränken das zu erreichen, was dem
Zaren und seinen Leute» mit militärischen Mitteln
mißlungen war. Aber Deutschland war nicht mit
Worten und auch nicht mit Taten zu besiegen,
". er gesunde Geist unseres Volkes widerstand dem
lockenden Phrasengeklingel von der Herrschaft der
«lasse, und die Daheimgebliebenenerwiesen sich
ihrer tapferen Brüder im Felde würdig. So haben
wir denn mit Rußland erreicht, was wir wollten

Daß Rumänien nun Nachfolgen mußte, verstand sich
von selbst. Auch ihm hatte man den Waffenstill¬
stand wieder gekündigt. Es wußte, was ihm bevor¬
stand. Nun hat es sich, von allen seinen ehemaligen!
Freunden verlassen, in die Lage gefügt und unsere
Bedingungen für einen neuen Waffenstillstand ange¬
nommen, denen der Friede wohl schon in wenigen
Tagen Nachfolgen wird. Die elende Gesellschaft in
Bukarest kommt dabei noch billig genug weg. Zwar
nimmt Bulgarien die Dobrudscha und Oesterreich-
Ungarn eine entsprechende Grenzberichtigung, aber
man hat Rumänien sogar den Hafen von Constanza
gelassen und von einer Kriegsenschädigung ist keine
Rede, obgleich dieses Land der Wucherer und Diebe
Geld in Hülle und Fülle hätte. Der deutsche
Michel geht bei der Sache leer aus. Er hat sich
auf die schöne Friedensformel „ohne Annexionen
und Entschädigungen" durch den Reichstag festlegen
lassen' und trägt nun die Folgen davon. — Er
scheint überhaupt zum Stiefkind auch in diesem
Kriege geboren zu sein. Kommen da aus Finn¬
land  erbarmungswürdige Hilferufe, die sich zunächst
wochenlang nach Schweden/ dem Bruder und Nach¬
barvolke der von der russischen Anarchie gemarterten
Finnen richten, auch nach Deutschland. Wochen¬
lang wartet man bei uns, ob Schweden etwas tut.
Was herauskommt, sind nichts als Worte und leere
Demonstrationen. Da entschließen wir uns, durch
eine Expedition den Finnen zu helfen, errichten auf
den Aalandsinseln eine Etappenstation und der Er¬
folg ist ein Zetergeschrei in Schweden, als ob wir
seine geheiligten Rechte mit Füßen träten und es in
der Erfülluug seiner„Humanitären Aufgabe" störten.
Ein dümmeres Geschwätz hat man selten zu hören
bekommen. Aber so ist es mit den Neutralen:
Unsere Langmut mißbrauchen sie, bis uns die Ge¬
duld reißt, machen wir aber Ernst, dann ist ein
Heulen und Zähneklappern. Der Reichstag könnte
etwas daraus lernen. — Er hätte noch mehr Ge¬
legenheit, seinen Friedensstandpunkt und seine Kriegs¬
ziele einer Nachprüfung zu unterziehen. Er braucht
nur die Absage des englischen Ministers des Aus¬
wärtigen Balfour an die letzte Rede unseres Reichs¬
kanzlers Grafen Hertling zu lesen oder einmal zu
prüfen, was selbst ein sonst,so vernünftiger Mann
wie der Lord Lansdowne, eigentlich ein Friedens¬
freund, uns zumutet, wenn wir weiteres Blutver¬
gießen vermeiden wollen. Er könnte auch von den
geschwollenen französischen Reden in der Sorbonne
zu Paris , wo man wieder das hysterische Geschrei
um Elsaß -Lothringen  erhob , oder aus den
tönenden Phrasen des italienischen Ministerpräsiden¬
ten Orlando entnehmen, daß diese Leute gar keinen
Frieden mit uns wollen, solange sie noch ein Stroh-
hälmchen haben, um ihre Hoffnung auf unsere
Niederlage damit über Wasser zu halten. Diese
Leute denken nicht an einen Verzicht auf Erober¬
ungen und Entschädigungen. Jetzt, wo Rußland
am Boden liegt und Japan  seine Beutegier nicht
länger verhalten kann, haben sie sogar unter Mit¬
wirkung der Amerikaner mit ihrem Friedensapostel
Wilson kaltblütig beratschlagt, wie man Japan bei
der Entente halten kann, indem man ihm freie
Hand zu einem Raubzug in die Mandschurei und
nach Sibirien läßt. Es ist immer dasselbe, aber
wir verstehen es nicht richtig zu deuten.

Die mehrfachen Besuche deutscher Bundes¬
fürsten  in der letzten Zeit erwecken die Hoffnung,
daß die persönliche Aussprache der gekrönten Häupter
an diesen und ähnlichen Dingen den gebührenden
Anteil gefunden hat. Es ist ein gutes Zeichen des
Einvernehmens, daß jetzt kurz nacheinander die
Könige von Bayern und Sachsen bei unserem
Landesherrn vorsprachen. Es war sicherlich mehr
als eine bloße Höflichkeit zu seinem 70. Geburts¬
tag. Wir dürfen darauf vertrauen, daß bei diesen
Unterhaltungen auch für das Wohl der Völker red¬
lich gesorgt worden ist. Freilich, das eine scheint
festzustehen: die neue Offensive im Westen muß
unternommen werden. Nur dürfte es damit nicht
so pressieren, wie neulich allerhand törichte und vor¬

eilige Gerüchte, die das Land durchschwirrten, schon
wieder wissen wollten. Wir können es getrost
Hindenburg und Ludendorff überlassen, den Zeit¬
punkt zu wählen. An dem Erfolg zweifelt ohnehin
kein guter Deutscher.

Rach einer Genfer  Meldung ist die französi¬
sche und englische Presse über Deutschlands
Friedensschluß mit Rußland  auf das höchste
empört. Dieser Frieden soll ein unerhörter Verrat
und bei den demnächst mit Deutschlandfftattfindenden
Friedensverhandlungen müsse der Friedensvertrag
mit Rußland wieder umgestoßen werden. In Lon¬
don und Paris plane man auch, die russische Re¬
gierung zu stürzen. Auch sei es nicht ausgeschlossen,
daß die Verbandsmächte noch an Rußland den
Krieg erklären würden. Jedenfalls beweisen diese
Kundgebungen der englischen und französischen Presse,
daß Deutschland durch den Friedensvertrag mit
Rußland einen gewaltigen Erfolg über seine Feinde
davongetragen hat.

Nach Züricher Berichten meldete die französische
Telegraphenagentur, daß verschiedene Operationen
an der Westfront, zumal am Damenwege, in der
Champagne und an der Aisne die gesteigerte Tätig¬
keit der Franzosen erkennen lassen und daß daraus
aus eine baldige Offensive in großem
Umfange  geschlossen werden könne. In Pontarlier,
Salins und an- der Schweizer Grenze wimmele es
von französischen und amerikanischen Truppen, und
dürfte eS sich um einen Angriff auf das obere
Elsaß handeln. Wenn so die französischen Blätter
von einem bevorstehenden großen Angriffe der
Franzosen, Engländer und Amerikaner an der West¬
front reden, so erklärte dagegen der französische
Abgeordnete Renaudel in London, daß die fran-
sische Regierung die militärische Lage im Weste«
für sehr gxfahrdrohend halte, weil Frankreichs Ver¬
bündete, England und Amerika, nicht die nötigen
Unterstützungen zur Verfügung stellen könnten. Die
französischen Generale hätten über Englands Mit¬
wirkung an der Westfront sehr harte Urteile gefällt
und gesagt, daß England nur seine eigenen Inte¬
ressen in der Welt verfolge.

Basel,  7 . März. Der Londoner Korrespondent
der „Zürcher Post" meldet: Es herrsche die An¬
sicht vor, daß die deutsche Tätigkeit zwischen Soissons,
Laon, südwestlich von Reims, sowie zahlreiche
Fliegererkundigungenund das Aufleben des Ar¬
tilleriefeuers von der belgischen Küste bis ins Elsaß
aus die bevorstehende Eröffnung des Frühjahrsfeld¬
zuges im Westen Hinweisen. Während der letzten
Tage griffen neue Einheiten aller Streitkräfte der
Entente, französische, britische, portugiesische und
russische Truppen, in den Kampf ein. Man glaubt
allgemein, daß die deutschen Vorbereitungen zum
Angriff fertig sind, und daß dieser erwartet werden
kann, sobald das Wetter günstig ist. (GKG.)

Basel , 8. März. Dem Allgemeinen Pressedienst
zufolge erklärt Lenin in der „Krasnaja Gazetta":
Nur Schwätzer können von der Fortsetzung des
Krieges reden. Die ganze bürgerliche Welt ersehnt
die Anwesenheit der Deutschen. Wo die Deutschen
erscheinen, werden sie mit offenen Armen empfan¬
gen. Wir müssen uns mit den Deutschen verstän¬
digen, sonst ist die Republik verloren. Der Friede
ist ein Verhängnis für uns, aber er allein gibt uns
die Möglichkeit, organisatorische Arbeit zu leisten.

Berlin,  8 . März. Der „Lokalanz." meldet
aus Hamburg: Nach dem „Hamburger Fremden¬
blatt" berichtet„Daily Chronicle" aus Petersburg:
Mehr als der russischen Sovjets haben dem
Friedensschluß der Bolschewik! zugestimmt.

Berlin,  7 . März. Die „Nationalztg." meldet
aus Wien: Nach einer Meldung der hiesigen poli¬
tischen Presseagentur ist die neue polnische Regierung
bereit, sich an der im Friedensvertrag mit der
Ukraine in Aussicht gestellten gemischten Kommission
zur endgültigen Festsetzung der Grenze zwischen dem
polnischen und dem ukrainischen Staate zu beteiligen.



Zürich , 8. März . Laut den „Neuen Zürcher torleistungen gestellte« Anforderungen gerecht zu
Nachrichten" meldet Havas aus Petersburgs Ein werden, habe die Firm « Daimler gr oße Au fwendungen
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Haäg , 8. MäH . sHölländische'"'Reisende be-
rjMMWsFi . Erppol große Truppen

A rmU Snu
(Kr.M .) Von dem Oberbefehlshaber von Ob . si"er

ttvMMK

se-rUn«?wurt

liegen, öle, nn^ es heG , nach Frankreich vei

in einer irischen Hafenstadt emßsiwoffen̂ -.'Krench
sagte, daß Schritte ge tan  -worden, um Irland unter
«BMschM Mutz .M >chringẑ ..N
s c sAntM - fwS , KstMLA -rP ArtsilAssetznmelW
dlphWrsaikf.i -Atg/lkN SKaMedism Kondom, , Msnchrff
bericht meldet r̂mamichM - rDstiM EhrvUicle.ManA
Buenos -Aires :-,kAmn/ö§ Würz -Mlte -,.d«hMcht»ndtft
der argentinischen^RepüMk bei.,,dan ,>Bersiyigten
Staaten bei- seimr -iWMehu .'.nach.Washj -rtKost der
amerikanischem Regierung mit, chaß, Argechinien-schne.
Neutralität ausgebe. Der -Mtfandte - sei beayftrqgsi-
über gie BÄeiligunchaArdeuftmeM .M :der/Akt .h,w
gegen die Zentratmäckstesy verhandeln, . Dir ,Export
Argentiniens werde ausschließlich für die Entente-
reserviert: Der Gesandte sollte .stuß« dem.iüber den
den - AuMausch von ' Kühlen und anderen Waren,
sowie über die finanzielle Hilfen her Vereinigten
Staaten für -die Entwiklung der argMtinischert>Jn-
dustrie verhandelnd, ^ Die, -„Frankß Ztg ."'-.-bemerkt
hierzu : Die , mit Älßerfterj .-.Borsicht aüfzunehmende
Meldung desn englischen Mattes --steht -in grundsätz---
lichen Widerspruch- -mit der-,bisher -von her argem
tinischen Regierung -befolgten- Politik / deren Aende-
rung im .gegenwärtigen Augenblick durch keinerlei
hieo bekannten Konfliktstoff zwischen-Deutschland und
Argentinien begründet , erscheinen könnte. - e. ,-

' ' Hie Dütmler -vM dem Hauptausschuß.
Ber )lin , 8.' DÄz ».si-'W ^ B ^.,) '.̂ ser. Hauptaus¬

schuß W,Michstoms sstahrst̂ hMe ' hen Bericht des
Äbg. N osie , aus ) .hem .MMmßschutz entgegen.
H « . Berichterstatter verMeMte M über Mißständ^
und BeschMrden ' beij- enKmegßneferungen , stamenti
d der Anschauung v- st Auloyrobilen/s ErÄedymrte,
daß deNtäZ.eschstEfMgNmtern.hie Bundesrats,verorhf
nugg vom l2,Düm,lö1s -Nicht K/rcĥ eMg .zur Beach¬
tung übMeW ')wyzdH .,M '.,,'. .Myst ' Wte ^z. B . desi
Daimler - We rk ^n .das .Prosithandwerk gelegt
«erden können,' denen) .,ßH.'..'MjÄDndMnze1prels
«eiter bezahlt worden,sei , uüch als sie Automobile
m 'MMN , zü MM hatten . .W ), seien die auf¬
sehenerregendest Gewinne ^ ustd Dividende für die
MihnM entstanden ') Ein ftüheter Angestellter der
Daimler -HP erke habe Mer .Aenderungen bei der Allst
^eslung der Külkülatiotr MÄkeilustgen gemacht. Da -,
räufhin , fei gegen die HaiMlertpsirke das EtfordH-
stche veranlaßt .worden, Daiirster haben monatlich

^Mist . Mk, über ' deMst^rmalen 'Gewistn kjitv
E verdient urch versästge .trotzdem eittd Preiser¬
höhung für ,Mötdren,. ^ Die Werktz.hättest es sich'selbst
znzuschreiben, wenn sich jetzt,ein Eingreifen m ihre Ee-
schsistsführüsig dls . ünv r̂Midlich Hrausgestellt habe.
Unerhört )sei die Mdhustg 'der. FiMg , die ErMguttg
zu verhindern, weün ,ihr mchf Preiszuschläge für
Motors gewährt würden:-- Erst nach'Alldrohnng der
Militarisierung des Betriebs hätten die -Lester sich
zur Vorlage der Unterlägen für die Berechnüng der
Gestehuntzskost̂h :.bequemt. Pabei seien dann noch
Verschleierungsoersuche-' seitens ?der Generalleituttg
ß'eillacht worden, wanden Unterausschuß veranlaffe,
scharfe Maßnahmen bagegen zu fördern . Solche
seiest'Pom Würlt . Krregsminlsteriuin getroffett. Die
Werltz seien unter militärische Kontrolle gestellt wor-
8dst' - Auch 'die ' StaÄsänwäkf ^Mt -'Hefchikstigd sich
Mil -der Sache .- -Die Anklage und Bestrafung wegen
Kriegsrvuchers sei 'Äaher - hier mehr als anderswo
am Platze . ^ Generalfeldzeugmeister Eompette
äußerts -W üb« ' Äe Preisbildung !dahin : -ZuwBB
ginn des Krieg'Ss' seiett' hohe lPreise zum Anreiz der
MllnitionZ " und Gdschotzerzeugung- mit Absicht ge¬
zählt worden auf DrtMd d« in diu Spcuidauer
Skaatswerkstätten gemachten Erfahrungen . 6^ Ein
«ndeter Vertreter des KriegSirnrts führte aus : Um
dell ' -vou dtv MilitärHerwaltung hiufichtlich dev M «-

«z -,iok:-L ttochsinm'.lu m--o a,m

ÄusgeMchyetes geleistet hat ." . AEB.
ringen , 7.sEcrrz .̂ 8 ^ ' als -Oberleutnant

in türkischen Diensten stehende Walt « Wiech, Sohn
..... AinasMatKlHztzN, Nwuvds„/nls- ksiserlichru,Mhexk-
Wst « -staH Pötzen-, in d« oMhAjvimMarschstUsvMr
setzknü null sovk Fissur:! 8Z .tgistnü^ p rsäsia : stnost
nspRMwtchi«Mst,, .-i8v Msrzj )js SestogichgW Tagen,
wird .um -hiesigen,-BeziMkrättkesthgus -.' Zyo MWpt « ;
l^ rger .KupferdrMkSel ,wernli-ßtzi-i Nächo-htzm-sWerk
wird,gefahndet - ibü -NiMON

ramsi, A«suSßasek vaKM » MMntMLMMrL )iiK
r : - -kio -nstoZi' si-s n-»iraKlu8 l j.mmm

7-',- ^ Un̂ ch-r-Zikrs sais /rroonsi
' ' -rwv .--.SN--7!, / :,WW t.yi n-üuLmuiL Nk>---.

s -Jarmejr .-. Mefteiter Gmttlmeb D -ütb -a .stck'M
Jllf .-Regt . -413, hat IzuÄ -Eisernen Kreuz Ih.. Klasse-
auch die Silberne . Verdienstmedaille erhalten, ferner
sein Bruder Michael .Nothack -or , Insr -Regt- 121»
das Eiserne Krtzuz II-Mnsse . .. . i ,,. Ml.:
' Herrenalb- 78. März -- Gefreit« -I akö -b

Kübler , Sohn des si Ft .-Kübler K. -Plotzs-Lgemühle-,
Inhaber des Eisernen --Kreuzes ll. ' Klasse, wurde
für ' tapferes Verbaltest auf -dem Vormarsch in der
Ukraine mit der ' Silbernen Verdienstmedaille aus«
gezeichnet: . Gustav König - Sohn des -Fr . König
von Gaistal , Res--Jnf .-Regt . 120,- erhielt -zum Eist
Kreuz II. Kl: noch das ' Ehrenzeichen für - Tapferkeit
und Trene . 's '- -:o '!

Neirenbürg . Uttteroffiziejr"Wrlh . Rapp 'dost
hier, im Mss -Jnf .-Regt . Ilsi / wurde zum Sergeanten
befördert. - ' ' ' ' ' ^s ' '? ' si / "s
's. ^ Äseuestbürg , 8, März . 'HlmHestrigöy.Pässtd 'e^ -j
hußtag siyd .für däs HÜldigilngsangebiichesS/E
des, .Königs anläßlich 'West siebzigster GeMtZtagH'
sei« in dxn Pfarreien der Diözese ans.Opferst uM
Spendeii eingegangen 1845 »-̂ 38 Z (darunter 500 -H
aus Wildbäd ). ^ " V" - X ' X

R -euenbürg , 8. März . A« , Sonntag .. ,deq
10- Mürz , nachmittags ^ Uhr wird Fräulein HuW
H ub -ex, . die siMährte,Hlay .ierl«hrerin des Enztale^
mit Ihrer jungen Schär ein Eonzert rm Gasthof
zum Bären zu Gunsten . des Noten , Kreuzes
gebenp seicht, bloß dje Angehörigen ' der MchAhij
und Schülerinnen « erden an der Veranstaltung ,ein
Interesse haben, auch alle Musikfreunde dürften das¬
selbe freudig begrüßen, da außer den Darbietungen
der Schüler , die in vorgeschrittenem Alter gewiß
auch schon recht Erfreuliches , leisten, noch weitere
KräfterFrlr ». Droemer.  in ,Rochnbach (Soptastj
und Herr Hans Bronold>  Wildbad sBiolinejsMit-
wirken. Es wäre erfreulich, wenn durch', zahlreichen
Besuch die Mühe der Veranstalterin und dersMit-
wirkenden gebührmd gewürdigt.: würde nnd .siem
edlen Zweck, — Unterstützung der KriegsblmdM -M
sind -namhafte Beisteuer zufließen wupd^ --iloll

d Neuenbürg, 8. Märzll Heute abend gegen
5 Uhr - wurde das -3 ' /- jährige Söhnchen des Buch-
bittdermeisters I gel in einem unbewachten Augen¬
blick auf der unteren Brücke »on einem Fuhrwerk
überfahren . Das Kind « litt schwere Verletzungen.
Ob -den  Fuhrmann eine Schuld trifft , wird -die
Untersuchung"ergeben. -

Nagold, 8. März . Auf dem gestrigen Vieh-
inarkt waren zugeführt : 2 Ochsen , 18 Stiere,
31 Kühe, 26 Kälber und 22  St . Iungrind « .
Verkauft wurden : 1 Ochse mit 1355 Mk. Erlös.
2 Stiere mit, 2400 Mk., 10  Kühe mit 11900 Mk.,
Isi sKätb« mit ,2860 Mk. und .6 St : Iunavrch ' ' niii
7075 Mk. Gesamt-Erlös . Der Cinzelprers betrüg
kür den Stier 1120 - 1280 Mk., für die Kuh 900
bis 1576 Mk., für 1 Kalb 150- 450 Mk., fiir
das St .' Jungvieh 1075 —1675 Mk. — Auf dem
Schweinemarkt wärest , zngefühtt : 191 Milcht ' und
5" Üäuserschweine.,s. Der sEW '̂ für das Paar
Milchschwejste. betrug 135 190 Mk., für das Paär
Läuferschmeine 405 ^si410, Mk. Händel beim ViW
markt flau,, beim Schweinemarkt lebhaft : '

stfirllL t^klt nicht lang bekkage«" ' » .»,, » »»»,.
der wirren Zeiten Not , . , __
ihr sollt ein Neues  wagLN ^. —
das ist des Herrn Gebot » « ^
Dem "stehen Türen offen,- . .
der sie zu'-sprengen wagt .» , ^ .,,

' Wer heulte Wirkt,  darffhoffen,
daß morgen Neues tagt.

.L- hielt
LMts Rachilchlsn u . Telegramm «.

! ungen sind keine.FrichenßbedinWNgey^ ^ sUzd.grn de¬
mütigende Kapitulation ? ' Mast "kann' kaum' ff«ge«,
daß- ds ersllrunlich: ist/ Vaß derK8 v«irnmKxLMe »'M>ß
dingungrn auserligte-, :oder .daß -Tviv glaubten, daß
sinpdikä GrWdlqgen --Eff . Mu ^ OW --uUusMch^
bilaerr.. konnten; -.Mr,KM  MwHj,
" " " ' " " . " " ' MAMeW

yuL,-«m

. ..... ... Brest -Wöwsk s entsprechest/' » eM
sDeutschland'jemals in die Lage kömE ' dOr WW-

rMDen MrensiWMest ällfzüsrlrM. -Aiff- dttse«
Wegd gelängtsistäst!nicht zu'MeVt̂ Mchech FbiedW
Mst' Brestttl''FrredSn-ist 8-as Grgellteib'tzori8t«j>
was eint-iörstietlv ät ô wöÄer:Me rtra-g. sein sÄlte.
-^ si-Anmerkung des WTBt: Daß-der--Friedfnsschlpt
der MittelmächteE Rußland-nicht-paßt/ist
zu verwundern.-:. .E- gkanh!. wird :jrch.,si,bê .M»
Frieden. Entrüsten- her-nicht den englischen Jnteresten
entsprjcht>.-Mr .wissen,- d '' ' ' ' ' ^ """

, . ^ _ _ . . . -Ge¬
legenheit, einen allgemeinen Frieden abzuschkießE
wie er den' von England und Amerika angeblich
verkündeten Idealen entsprach. Kein Staat der
Entente hat diese Gelegenheit benutzt und zwar
deshalb nicht, weil die von der Entente ausgestellten

ungen. besprechenden BorfchdxnMeML'
den Mittelmächten Rumänien ' äufgez« ungen"sei'«^
erklären . übereinstimmend^.Rumänien ., habe TneM
und Treue gezeigt und erliege von dewverschiede«en
russischen RegKästingÄ rtÄkärest mnd--- eWroffelt, «>n
den M -ximalistM, dsexum LeM , upd .xratz^ , e-
schärti>seisT- GstMpeue Schmd .ruerde 8M .Mst « M
auferleg^ -.die .delr,HertvMi,yMt .-Merkensteu,.w8rM
der -Rumänien erdrossele-.Mhsider vomher .Frieds
konferenz geprüft werden dürfte. - - - : . .^

Berlin,  8, . März ., . E>ie .. Kriegsztg. . schrem:
Pesti Ujsag veröffentlicht eine Unterredung mit..he«
Führer der ukrainischen Delegierten , Professor Oß-
apenko, welcher u. -a. sagte : Der definitive Frie-
densschW -.mit RuMnien . hat- fsir uNs -großessiJn-
tereffe, sohäß ' wir sauf Gxund. de.xDrest -LMNku
Bexeinb.arung dabei mstsMchen- werden.^ Mkr ' W
der» das , G ?hie^)vow Ehöstch, « M ^ MsiSMBH
Lräbiens , vxm her

Ber n , 8, März . ' (ÄHB .si O « ' 'Progrär , ^
Lyon meldet,aus Paris ^MisihenHnjestr ustv, WM
hahp sich eiste Molhaürepüblik Mt d« ,.HäuhtstW
Uifchinew gebildet. . .. .,sisi ' -si . , .' sisi ' , sisi

Bern,  8 ) Mapz. siMfr SMMrHW
mit Rußland ' wrrd -sjy - Lest französischen HMM
vom. K. unh -4. .Wi ^ n̂M '̂ ur^ 'Nßrochestt 'üM Hst

chande Wd ermMrrat,
Parffien MDrMßHMerbM  ÄvE 'M
Vertrag .^ von) kern« .euröpälschen Macht anetkäM
rperden. Der Mastst sqgt si Aie 'B .oMe 'ivikk''AäW
zusammen. Ichd der '' allgemeinen P̂eracht«üi

- . j -Î ckop>)L.'
>!<7ü ? n-üjlvor rwl

i -siürtk -i . - ist!- r 7S1(Ii
stno/stuch tim umä 'ric»



Amsterdam, «. März. (WTB.) Central News

innigen Regierung in Ostsibirien unter dem Für-
N>Lwow als ersten MiiMer beMMen
)ärbin wird HauptstffdVjM-stMNtNMMen '
»jdoner Kreisen zweifelt anckmW 'a" vmrM»Mch- '
fit der Meldnng, hält aber immerhin eine Lu ^ ,

Sbllch.

e chützfeuer über ÜUAb
t mdetzdmMefuv nstmosV nsrllsffsgno tzjHümnolcs

Basel , 8. März. Der Londoner Sonderkorre-
ostdent der „ZürichVttWsÄK« K >etSirKestMahN,hA

ungsmittelkontrolleur Englands beabsichtigt die Brot-
ebt binausrul ckieben und

_ __ . , .,. .LstmMM
indessen jetzt in seine schwierigste Periodes siU Die
Errate ast GMeide und anderen NahrchtgSMitteln
MrdUs m's'ÄcmkMchsten zwei Monaten knststp sein.
MpaMMkUt̂im-Brotverbrauch, so meinWer Korre¬

spondent, ist dî ê e ^ «»5-
oalffjMMksy MWssryhe Mjynpfer deEDo^ agnie

" MtstvKeNMlMrtsMtz'tŜ srSter WldWg
atiy" eine Ladung..,vom 6000 TonnestWWat im

^n.'.D Ä̂WVMn^tm Bord, dis, mst dem
Der DampfjnD wqr

Berlin , «. März. Eine kleine Ermäßigung
der Schnellzugsfahrpreise dürfte, wie die National-

der av.MpnMMgH^.
Verdoppelung will man mit dem neuen Tarif qm

LN-U»IliÜ! MUzsostiiaÄ
frrndâ ^ enH

«iWMjlMgMeNi(OlMytztzr kußjMnengGraU W
hat ihnFchM̂KsMMiDjkttsm tz il

»is .» .« schlsm ^ ^

aben
ter Wes

erfügunz

auMwdMtzM Fatzke« ünkgTchts Grdtzrfüge Soldat^
kinder anläßlich ihrer. Konfirmation oder. Erstkoitst
nruM)^ Mt zw'ÄrsWeü': ENMird»
M'WM 2667-MnMMt PMikM -HedM u»

^ Mor ^ Mktd diesen Meck chê Wga« .
tSlttlmM ilonoikk knoH .mH.

ttirtni«
srfZtS l.'v :

LM,6kmS .ttrüW
grüSn̂ uLltzSUN nslpssgms 71WeuenvürOberamt «alb.KW orstamt Calmbach.NNLM

^üsrsW rnz rüschs 7vchüö
, I.Die Einführung der Ersatzsahlen, begegnet noch immer,

M MEoMMOHMML Mß -IsZWq
Kacherhandwerks. Es wird daher wiederholt darauf hrngewî n,
M Bodenleder für die ZivjMMksMH smHt mshrstMs Hr-
Mng steht und auch in dem Falle, daß der Krieg bald zu

' ehe« ffv8te,—«icht--sv- rasch—vorhanden-sein wird. Auch
_WWchaMchs auf Zutveisung von
Leiser oder Lederschuhwerk nicht rechnen, Unter den verschiedenen
Arten-MistErsatzsohlen tritt die Holzsohle, soweit nicht.etwa
Meinen Gemeinden,̂besonders solchen mit vorwiegend kand-
V«tschaftücher BevölMing, auf l̂nsüchhn vom Kriegsministerium'
-aß für?dî K̂ resE 'waltUng. irgend entbehrliche Schuhwerk
Absrwiesen wird, immer mehr>,iß den Vordergrund. Die 'Holz^
Wle ist stämentlichs auch für diejlanhMrtschaftliMf̂ evölkerun^
hrauchbar. Im Handel besteht zur Zeit Mangel an dengroßeren
NUMmerst Yck» 'Vollholzsohlen. ' Die ErsatzsohlenKsellsthstst isk

rch
8rÄittiünst"h-eitWÄchÄnalverbändebest der ZentrstlstelleMr..

Gewerbe uW Mndek' 'erfolgen! Der Preis beträgt sür̂ die
grSßeren Nummery erwanl -̂ 50 Z ohne Kosten für .Fracht
M VeMchlngu, " ? ! . ^ -<

Herr Schuhmachermeister Scheuerte  in Neueybükg wird
i« Anschluß an die am nüchsteniSonntag, demtO. März 19lA
nachm. 2 Uhr, in der Wirtschaft zux „Eintracht" in Neuenbürg
stattfindendesHersammlung zur Gründling einer Freien Schuh¬
macher-Innung seiye bisherigen Erfahrungen in Ersatzsohlen
dâ dMM ^ gleichzMg HMllungen auf die oben angebotenen

st HntgeMrnchm/ '

-rs-d^ ouen ya, wegen>ue,teûu,,g vvn
sohlen Mtt.ihren fSchüymachermeistern ins Benehmen setzen,
jtzitcĥ: Der HauptvertMungsausschuß des Schuhhandels,
BerlinL, Neue Friedrichstr- 23, gibt sogenannte-.MWsllhpts-
stiefel Urss dst̂ MipAKbemittelsen ab, das sind Kriegsstiesel,
deren Oberteile äuff'ÄederabfälleN, Segeltuch, Papiergarngeweben
usw. bestehen unddie-  mit unbeweglicher Holzsohle versehen
md̂ MorauZsetzMg,ist>. ,daß dieiGemeinde den Minderbemittelten
mmoesteäs Änen großeren"Zuschuß leistet. Die örtlichen Schuh-
klemhändbest.-durch- welche die Ware in den Vekkehr kbinmt, .sind
dann verpflichtet, »Wirf diei eirsgestempelten Kleinverkaüfspteise

zu sichren.

HßMr ŜpEWMMk

en läßt.

Her

U PWWM
^9. Am̂ DittSoch , den 13. unb Donneestag , de»

14^D»?Mt'S., 7r vormittag vckl'/-A.UHr. auwersteiaere ich
im Gasthofsaal z. Kühlen B̂puntt̂ n un Uustrag"wessen
Aufgabe des Pensionsbetriebs: stich Verkauf des WHn^prfeE-
solgende Gegenstände.: >L 's '

13 komplette VKten (meistetts Roßhüar-
maträtzen), 8 Waschkomödê T. ln. Mar-
morplatten und Spiegelaufsatẑ II Nacht-
tische(z.T.m.Marmürplatten^ VGWänMG
1V Tische»4 Chaiselampen, 2 Sofa, 16 Ses¬
sel, 6 Spiegel, 1 Nähmaschine, 12 Äettüöt-
lagen, Teppsiche, Vorhäntze ülit Gülerien
und Stangen, elektrische uNDa. Latnpiött,
Bilder uyd Nahmen, Liegesessel, Garten-
möbele Emaklgeschirre, u. s. noch verschie-

- dene Haus - und Küchengeräte.
Bemerkt'wird, diM sämtliche Möbel und Betten, welche am
ersten Tag versteigert wacden, noch bereits neu und wenig ge¬
braucht sind, und ein .günstigerer GelegenhÄtskauf für Braut-
leule sich so leicht nicht mehr bietet.

Herrenalb, den8. März 1918.
Gerichtsvollzieher Ecker.

An- und Verkauf, sowie
von Wertpapieren

ZU
M W

.i: .'Z?

Auskünfte über günstige Kapitalsanlagen
kostenlos. ? A ^

Wir vergüten bis auf weiteres für Bareinlagen
bei tägliches Kündigung (Scheckverkehr) 3"/, .Zins,
„ '̂«jährlicher Kündigung .4*/»
» ^ ^ . .
„ jährlicher im v < 5 °/»

-ist ' Ferner' vergüte« wir für Einzahlungen«üf die
DrntW Kriegsanleihe schon, jetzt. .

- " . S °^ 21LS

dMMSrz,

er Cyachmuhle  4kigWafser-
nürsM im Eyachtal auf Mark-
lUNg.enLslwbsch und Höfen auf
lO'^ Hpe^ Lptzchtet: die KaM»
ÄM -ü-K^ ub'sche,. , Funk'M
>MW, M -, WßleGrundwirse
MSMkss -M dieAreiberD-
wiese- . . B ^

ZUZ ^ euenkÄrg. ^ K.

MMllMchm - teW
dir AemeffuMweseL

Elm Montag, den II .Lstürz
ds. Mst 'üöti'MmittagsB Uhr
au wird -auf deru- Malhause
WrundbuchMumer) 'die Fört-
sührungstagfahrt abgehalten.
' Die hiesigen Grund- und Ge-

.bänd̂ Eigentümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kennt¬
nis?gesttzst̂daß sie aus diesem
Anlaß etwaige Wünsche und
Bedenken bezüglich der Ver¬
messung undNatasirierung ihres
Grund- und'-Gebäudeeigentums
vUstragM können.

März 1918/ A
Stadtschnltherßenamt

Stirn-

Oberamtsstadt Nenenvürg.
- Im Laufe dieses Monats wird
voraussichtlich der restl. Bedarf
an.Speisekartoffeln gedeckt. Zu¬
folge Beschluffes'der bürgerlichen
Kollegien darf die Abgabe auf
Kredst-nur dann-erfolgen, wenn
die alten "

bereinigt sind.
StSdt. Lehensmittelstelle

Model . '

imdeymgd
Wer.sich,  bei fl>er.Sparkasse ein Girokäpto er,, . ,

hm» innerhalb.sejneßgGuHahenŝÄÄbinhlichk̂teU aller Arr an
jedernmnu-im Deutschen Reiche bezahlt nHchytz, 's ^

^Ebenso können Nichtkünden auf Girvkönten Einzahlungen
wHen:.sSo könuey beispielsweise ZablmMp au das.K. Kgtrieral-
W, .— auch von hiesiaen ZMuntzHAchMew—''vei'dkstSpar-
Eäfle bewirkt werden.' s tzg',, ? ' MöckliW

- Der Giroverkßchr elgqktz sich für jedermann mtt pegem
Geldverkehr. Inshssondere empfiehlt sich dm Errichtung eines
Kontos auch für die Herren StaatsüeamkM Geistlichen und
ME ) machdM. 8er BW Zeines solchen nach den neuesten
Ministerialerlassen die Voraussetzung für ditzolvieMlsährliche
«ehaltsvorauszahlungchildet,. . s -rsttgoM .,ri

Der gesamte Giroverkehr wird kostenfrei ^außgesührt.
Die Giroguthaben sind mündelstcher. Sie werden,chis

*Uf iveiteres täglich Mit'3 '̂/»wtzrzinff. / ".!^ s '» >
. Nähete Aüskunft̂'wird von..üstWparkäMtUW WES in
'Sk",ineisttn-BchtMstE" ŝtksrstê y Er ^ n.̂ Ägenten"erteilt.j>

.orüS»»«,K'

bis zum Zeichnungstag.-̂i

^ ^ .8. So.
vi » a . O.

h'rieärikhstl 'ssse 9 NAnsthrplst»
n -oL ^

^stsoliHVL Rr. 5180 8ta11zrsr1..Uli'!t ^
ÄLlfLkk)i-<»inö/

Einen guterhaltenen schmied¬
eisernen

1 Meter hoch, 65 Meter lang,
hat billitz'zu verkaufen

Sowie eine Notzhaarzops-

"'^ MMiLAsud - ad.
-i ' ' ' - -

Leichte Anleit.z.Anb., Verarb.

>°4 ^ M Wr „

zo Rauchtabak Pr. 70 ^ Samen,
Prise 1 Doppelpr. 1.50
»G- - Perlag » Rösrath,

Obernhausen.
Am Mittwoch, d. 13. März,

vorünttägs 10 Uhr kommt fol¬
gendes zum Verkauf:

eine Mte Nutz- und Fahr-
knh, ein 14 Wochen träch¬
tiges Mutterschwein, ein
starker Einspännerwageu
samt Ketten, ein Schaufel¬
pflug ohne Karre«, ein
Milchapparät, zwei Faß
mit je 406 «nd 5<st>Ater,
pvei Komode, rin Kasten,
ein langer Tisch und 600
UerMW

Jakob Seufer , Bäcker.

Landhaus
sreistehM, / 4 -̂ 6 Zltnmitt, mit
Kochg'üs ẑ« kanfen gesucht.

.Angebote mit Preis unter
rl M V. an Beklag ds. Bl.



Am Sonntag, den 10. März 191Z
nachmittags 4 Uhr

im Gasthof zum Baren in Neuenbürg

zu Gunsten der Kriegsblinden
veranstaltet von Frl . Julie Huber mit ihren Schülern
und Schülerinnen , unter gütiger Mitwirkung von
Frl . Helene Droemer (Sopran ) Rotenbach und
Hrn . Hans Bronold (Violine ) Wildbad.

Eintritt nicht unter 30 ^ .
Württ. Landesverein vom Roten Kreuz

Bezirksvertreter Neuenbürg
Baumann.

Neuenbürg , den 8. März 1918.

ToSes- klnZLigL.
Verwandten und Bekannten geben wir

die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber
Sohn und Bruder

Lugen Ruit
nach längerer Krankheit sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Ruff mit Familie.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachm. ' /?3 Uhr statt.

WitzigM . .
Errichtung von Scheck-Rechnungen.

Nach erlassener Verfügung vom 13. Februar 1918 werden zur Förderung
des üargeldsparenden Zahlungsverkehrs '

die Gehälter, vorauszahlbaren Zulagen, Mietzins-
Entschädigungen und Wohnungsgelder

vom 1. April 1918 ab denjenigen planmäßig angestellten Beamten auf Antrag
vierteljährlich vorausbezahlt,

welche u . a . ei « Konto bei einer Dank haben
und ihre vorgenannten Bezüge ganz oder zu einem erheblichen Teil auf dieses
Konto überweisen lassen.

Wir empfehlen unS

zur Errichtung solcher ziuslrigeuder, WmsiMsreier MM
und stellen Scheckbücher hiefür zur Verfügung.

Ltakl L Lederer
k^ ilials  XVilcldÄci.

A

Neuenbürg , den 3. März 1918.

Danksagung.
W

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , welche wir bei dem Heimgang
unserer l. Tante

Dorothea Rupps
gab . Mahler

erfahren durften, sagen herzlichen Dank
die trauernden Hinterbliebenen.

Wir haben am

nächsten Montag, den 11. März 1S18,
von morgens 7 Uhr ab,

im Gasthausz. Hirsch in Unterreichenbach
ein n großen Transport

Uieh
worunter erstklast. gewöhnte
trächtige Kühe, sowie starke

gewöhnte hochträchtige

Meise.
llippvsgen,
Lokomotiven
kaufen stets gegen sofor¬

tige Barzahlung in be¬
liebigen Mengen

Gebrüder Eichelgrün, ^
Straßburg i./Els.

Sv. Arbkitkl-Nerkis
Urirenburg.

Die Generalversammlung
findet Sonntag , den 10. März,
nachmittags 3 Uhr bei Kiefer
statt.

Bortrag von Hrn . Stadtvikar
Gschwend  über : „Bulgarien,
Land und Leute/'

Einem zahlreichen Besuch
sieht entgegen

der Ausschuß.

Ls-eteL-Keckns
einige tausend Rollen verschiedene
Sorten , billigst.

Gleichzeitig empfehle meine
Bettsedem-

Reinigungs-Anstalt.
Frau KSrble , Tapez.-Gesch.,

Herrenalb.

Neuenbürg.

tttnillgen
und Räder

sind eingetroffen bei
Alb. Weik» Drechsler.

von 6 Zimm ., reich!. Zubehör,
mit größerem alten Garten mit
Obstb., Stallung für 1 Pferd
und Kleintiere, z. 1. April mit
Vorkaufsrecht in Wildbad  zn
mieten gesucht.

Offerte unter Ciffre S . 132
«n die Geschäftsstelle ds . Bl.

RchM
2—3',), m, zu kaufen gesucht.
H. Rahmer »Hslzhandlg.,

Hörden/Murgtal.

Sofort gesucht für meinen
Privat -Haushalt (3 Kinder) als
einfache Stütze ein gesundes

Zweites Mädchen vorhanden.
Ausfuhr !. Angaben mit Zeug¬

nisse, Gehaltsanspr . usw. an
Frau ll>>» Schröder,

Schömberg O/A . Neuenbürg.

Zwei tüchtige

nicht unter 17 Jahren , bis 1.
oder anfangs April gesucht.

zum Verkauf und laden Käufer freundlichst ein.

kuckosta. Ssrtdoiä Lüvvngsrät
L « x i « K v » .

Herrenalb.
Dreiblättrigen

Klee-Lmn
empfiehlt

Wilhelm König.
Gräfenhausen.

Schönen dreiblättrigen

Klee -Samen
hat zu verkaufen ^

Karl Glauner b. Rößle.

Feldrennach.
Habe circa 200 Liter guten

Mott
zu verkaufen

Frau Emilie Axtmann.

« s- -
Lcknellfeusr-

: krennstolk
» für

^ Tlascbe ö4k. 1.—
U bei
» Ltir. LetimiäL 8okn,
z WilOback,
» XönlA-KarlstrgLe 68,
» Teleton 85. »» »

Schwann.
Frischer keimfähiger

VMkll
ist eincetroffen bei

Karl Schützler.
Handelsgärtner.

Wildbad.
Ein gut erhaltener

Sofa
hat zu verkaufen

Fr . Hammer, Wagner.
Feldrennach.

Verkaufe ein Paar schöne

MM LWrschMive.
Fritz Härter.

Arnbach.
Eine gute

Nutz-und Sahrkuh
33 Wochen trächtig (dritt . Kalb)
hat zu verkaufen

Ernst Mayer , Schreiner.
Habe eine 36 Wochen trächtize"

gut gewöhnte

Kalbin
zu verkaufen

Gustav Stängle , Dobel

Oberlengenhardt.
Eine junge

Milchkuh
hat zu verkaufen
_Ioh . Nexer , Schmiedin.

Grunbach.
Ein fast noch neuer

ZmeiMSmer-KichwM
ist zu verkaufen
Jakob Kleile , Schmiedmeister.

Gottesdienste
in Weuenbüvg

am Sonntag Latäre , den 10. März,
Predigt IN Uhr (Hebr. 10, iff ; Lied

Nr. 180) : Dekan Uhl.
Christenlehre IV- Uhr für die Töchter

Stadlvikar Gschwend.
Mittwoch , den IS. März, abends

8 Uhr Bibclstunde,
Donnerstag , den it .März., abends

8 Uhr K iegsbelstunde in Wald»
rcnnach.

Freitag , den IS. März abends 8Uhr
Kriegsbetstunde.

Katholischer Hottesdienß
in Neuenbürg

Sonntag , io . März >S,3 , V-8 Uhr
früh Predigt und Ami.

Jeden Mittwoch r/-8 Uhr abends-
Kriegsbctstundc.

Druck und Verlag der C Meeh 'schen Buchdruckerei des Enziälers Verantwortlicher Redakteur C. Meeh in Neuenbürg.
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